
I 

·. Vereinbarung zwischen der Industri e- und Handelskammer Region 
Stuttgart (IHK) und dem Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) über die 
Zusammenarbeit bei' der PAL 

1 . · IHK und DGB sind darüber .einig, die Zusammenarbeit bei der PAL 
auf eine neue · Grundlage zu stellen. Sie verpflichten sich, 
darauf hinzuwirken, daß · 

-in allen Berufen .und allen Bundesländern bundeseinheitliche 
Prüfungsaufgaben übernommen werden;· . 

7 die Empfe~lunge~ de~ Haupt~usschusses des B~IB. der·Arbeit de~ 
PAL- Fa.chausschüs.se ·zugrunde gelegt werden, sowei·t .sie sich 
auf di~ ~ntwicklung . von Prüfu?9sauf9aben au~wirken .. k6nnen; 

bei· der Entwicklung von Prüfungsaufgaben die Empfehlungen des 
PAL-Hauptausschusses zugrunde gelegt werden; · 

- bei de~ En~wicklung von Prüfungsaufgaben ·4ie in Betrieben und 
Kammern zu erwartenden Kosteri1) berücksichtigt werden; -die 
PAL hat die Kosten glaubhaft ·zu machen; _ 

auf der Basis der Geschäftsordnung für die PAL-Fachaussdhü·sse 
eine Geschäftsordnung für. den PAL-Hauptausschuß unverzüglich 
ab~esti~t wird. · · 

. . 
Es wird· ein PAL-Hauptausschuß errichtet, dem je sechs ·Vertre-

·ter der Kammern und der Gewerkschaften angehören: Die Mitglie­
der haben Stellvertreter; die 'Stellvertretung stellt eine Ver­
tretung inn:erhalb. der Gruppe dar. Die Amtszeit des PAL- Haupt­
aussch~sses beträgt drei Jahre2) . . Die Benennung der 
Beauftragten der ~rbei'tnehmer obl:iE?gt dem DGB.. . 

13. Dem. P~-Hauptausschuß obliegen die folgenqen Aufgaben 

Empfehlungen zur Auslegung von · Ausbildungsordnungen, ins~ · 
besond~re der Prüfungsanf~rderung~n ; . 

' I 
' 

- Empfehlungen zu fachau·sschußübergreifend:en strukturellen 
Fragen der Prüfungsaufgabensätze ; 

Empfehlungen zu Fragen, die von PAL-Fachausschüssen oder PAL­
Koordinier~ngsausschüssen zur Klärung aufgewqrfen ·wurden3); 

- Emp~ehlungen zur Erar beitung von prüf ungsaufgabensätzen,· 
·.wel c he di e Erfahr:ungen · berücks i chtigen , di e die Kammern und 

s onsti gen zuständi gen St~llen be i d~r Durchf üht ung ~on 
Pr üfun9en g·esamme~ t ha ben; 

·_ E mpfehl ungen .zur D~rchfiihrung von Prufungen , pei d.enen PAL­
Pr üf ungsaufgaben sä t ze ~in~esetzt werden. ' · 
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' . . 
IHK. und DGB·· sind· darüb.er einig·, SJ.aß der PAL- Bei:r:at l,llld _der ·· · · 
.Technische Ausschuß G·remi~n de·r . Industrie- und HandeJ,skammern 
·zu . in terneri ·~einullgsbildung sind. . · · 

5 . · Die PAL ·errichtet PAL_.Fachausschüsse :in an·erkannten · Ausbil­
dungsbe-rufen. In . Berufen mit · Fachrichtungen werden fachrich:... 
tungsbezogene Plili-Fachausschüsse errichtet·: Um d~·~ gemeinsamen 
Inhalte des Berufes in den Prüfungsa~fgabensätzen zu wahren, 
werden· PAL-Koordi~ierungsausschüsse eingerichtet , die .die Be­
zeichnung des Berufes tragen . Je ein Mitglied _aus jeder· Gruppe ' 
des fachrichtungsbezogenen PAL~Fachausschusses wird Mitglied . 1 

des entsprechenden P~Koordinier.ungsausschusses. Das Mitglied 1 

wi~9 . von der .Gruppe bestimmt~ Der PAL-Koordinier ungsausschuß · 
. tritt jährlich einmal, ausnahms~"e~s.~ jährlich zweimal · 

zusammen·. 

6 . Die PAL-Fachaus.schüsse bestehen aus · neun Mi~gliede.rn. Sie kön--:-
. nen ausnahmsweise nach Erörterung. ·im PAL-Hc;tuptausschuß ab...:_ 
weichend von Satz ·1 errichtet werden; dabei· umfassen PAL- . 
FachausschÜsse mindestens drei · und höchsten·s zwölf Mi tgliede·r . 
Die Mitglieder müssen für die Prüfungsgebiete sachkundig und . 
für die · ·Mitwirkung im Prüfungswesen geeignet sein. · Sie müsse·n 
die in der Anlage .1 aufgef'Qhrte~n 11 Vqratissetzungen· für die ~i t-
arbei t in PAL-Fachausschüssen'' erfüllen. · 

·PAL und DGB wirken. gemeinsam darauf hin, daß die in _PAL- · 
Fachausschüsse berufenen Beauft'ragt<:m d~r Arbei tn·.ehmer für 
diese ehrenamtiiche Tätigkeit unter Fortzahlung ihres Ar~ · 
bei t·sentgel ts (Lohn qzw .. Gehalt ei·nschließlich: Sozialleis tun-· 
gen, Arbeitgeberanteil) · freigestellt und tatsächlich in die · 
Lage versetzt werden, in Betrieben der "Wirtschaft, · in über­
und außerbetrieblichen Ausbiidungsstätten oder ausnahmswei.se 
in beruflichen Schulen Prüfungsaufgaben herzustellen·,' zu er­
proben , die notwendigen Vortests zu überwachen und aus zu-·. 
werten~ 

7. · jede~ PAL-Fachausschuß ·mü~sen als .Mitglieder Beauftragte der 
Arbeitgeber ~nd der Arbeitnehmer in gleiche~ Zahl sowie minde­
stens , ein Lehrer einer berufsbildenden Schule angehören. 

·Mindesten~ ~wei D'i-i ttel der· Gesamtzahl der Mitglieder müssen 
Be.auftragte _der .~rbE:ütgeber und der Arbeitnehmer sein . 
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8. Der Anteil der ·. Mitglieder aus den einzelnen Bundesländern 
riGhte~ sich nach· der Zahl der im jeweiligen Ausbildungs·beruf 
j_e_ Bundesland eingetragenen Berufsausbildungsverhältn~sse. Aus 
einem Bundesland können höchstens drei Mitglieder in einem 
PAir-Fachausschuß mi blirken: Je· ·_Gruppe dürfen · höchstens. zweü 
Mitglieder -aus einem Bundesland oder aus einem Unternehffien 
(nicht jedoch a~s derselben Betriebsstättel mitwirk~n. Die 

·Berufung in den PAL-Faqhausschu'ß setzt ·· voraus , ·daß die Mit....:. 
glieder ihren Beschäftigungsort ·in dem Bundesland haben, fpr · 

·das sie -berufen werden. · 

Der PAL-Fachauss chuß für das Prüfungsfach ·wirtschafts- und So­
zialkunde wird von . de~ · vorstehenden - Regelung abweichend be­
setzt. Jed~ Giuppe erhä~t : vier·Sitze . Die S~tze der .. B~auftrag~ 
ten der Arbeitnehmer v1erden aus ·den: .Ländern Nordrheiil-::west­
falen , Rheinland. ~~alz I Bremez: und Thüringen besetzt4) ~ . 

. . : . . . . . 

·PAL ·und ods st:i.riuneri. ·iin .Rahmen de.r in · Ziffe:z;- 8 ·ge·t~offeneh 
Regelung . miteinander ab·, .wie d'ie· Sitze der Beauft:ragt'eri der 
Arbeitnehmer auf die einzelnen Bundeslände r aufgeteilt werden. 
Dazu übersende-t die PAL dem DGB 

. . . 
die Liste·· der zu .' e;crichtenden PAL- Fachausschüsse . 

eine Übeis·i ·c .ht' übe:r <J.i·e Sitze, die ·auf die einzelnen .. 
Bundesländer entfallen . . . . 

Der DGB teilt' ·der PAL innerhalb .-von zwei Monaten nach Zugang 
der in Ziffer 9 aufgeführten Übersichten mit, welche Sitze in 
den PAL-Fachauss.chüssen durch Beauftragte der Ar bei tnehmf?r be­
setzt werden ~ollen5) . Werden Mitglieder nicht oder nicht i~ 
ausreichender Zahl innerhalb von· acht Monate_r:l nach· .Zugang c;ler · 
in Ziffer .9 erwähnten Übersichten ·vorgesch+agen , so beruft die 
PAL die Beauftragten der Ar bei t .nehmer . für die$·e · Berufungs-~ 

- ~eriode nach pflic~tgemäßem Erme~sen . · · 

1 0. D{e -Mi tgli~der ·der PAL-Fachausschüs.se · werden für · fünf · Jahre . 
· berufen. Die Beauftragten der Ar bei tneli.mer werden vom DGB · . 
vörgeschlagen , aer . dabei·. die übrigen· Gewerkschaften und selb-. 
st;ändigen Vereinigung~n ·von ~rbeitnE?hme~n mit sozia_l- ode r , be­

·rufspolitischer . Zwecksetz~g berücksichtigt. Es gelten ein­
heitlich~ Berufungsperioden . _Bei _erforderlichen Nachbenen-

. nungen erfolgt eine Berufung bis zu'm Ende der Berufungs- · 
p~riode. · · · 

, • • , . " . • , • ' • • ~ I . • ' • • . 

11 . Soweit die PAL freiHi ),l i g die ·:r.nblick1un g von Enhrürfen . fur · 
·l'rü f1,m_gsaufgaben h onor·t ·ert ·, .·übe.r'lät? t s ie . den· Mi tgi:ledern ? er. · 
F~chausschüsse · die AafJ r ~elterid~n : ~rundsätze ; diese : enth~lten · 

. die Rahmenbeträge .für die -Hc;morierung-. _ · : · .· . . . . . . . , .. .. 

. . ... 1 2 . · IH~ u nd. DGB. ~~rei~bäreri . f ü r . d ie A_rbe i t .der .J;>·AL- Fachaus.schüsse- · 
·. d i e .in Anlage -2. b~ige_fügte . Geschäftsordnung: si·e. gi.lt .~nt;:-:-.. 
spre~hen<f _für .berufsbezogen~ PAL-Koordinierungsausschüsse ~ .' . . 
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-PROrQKOLLNOTIZEN . . 
.. 

Sol~he Kosteri sind. i nsbeso-ndere l~e~sonalkosten und Sachkosteri 
bei . Betrieben sowie Persona~lkost.eri I .Herstellungskosten un.d 
EDV-Kosten bei der PAL . · ·· · · 

2) ·Muß' ein Mitglied v1ähr~nd der · laufenden Amtsz~:i. t . neu 'berufe~ 
\verden, so ·erfolgt ·die ~erufung bis· zuin Ende _dieser. Amt:Szei t. . ' . . . . •, . : 

3) Die PAL-Fa~hausschüsse oder PAL-Ko9rdinierungs~usschüsse · 
können v9n einer .nach Ziffer 3., drit~er Spiegelstricq; im . 
Hauptausschuß b·eschlossen~n Empfehlung nur abweichen, ·wenn·· 
mindestens zwei- Drittel der Mitglieder ·des PAL-Fachausschusses 
oder · des PAL-Koordinierungsausschusses dies· beschließen . · 
. .: . . . . · . . . . . : . . . 

4) Die Vertiags'f>arteien" \~erden gege-benenfalls · ein Jahx: ·vot · derri 
Ende der jeweiligen Berufungsperiode mit~inander abstimmen , 
aus wel chen Lände~n die· Si tz.e der Beauftragten der· · . 
Arbeitnehmer besetzt' werden. Kann eine Einigun-g darüber nicht 
erreicht werden, bleibt die geltende. Zuordnung_bestehen . 
~ . ' . ' 

. . . 

· 5) Entfallen auf ein Bundesland drei Sitze , erstreckt -sich das 
Vorschlagsrecht des DGB auf zwei Sitze·. Entfallen -auf · ein . 
Bundeslapd· lediglich zwei .Sitze, beschränkt ·sich das 

. I Vo\sch agsrecht .des DGB auf eihen der beiden Sitze. 

· ~~ 4:~1_ .. :_ .. 
Pete~ Kistner . 
Hauptgeschäftsführer 
der IHK Region stuttgart 

Ulf· Fink . -. \ . 
Stv. Vorsitiender 
des DGB 

Dr. Franz Schoser: _ 
Hauptgeschäftsführe~ . 
des Deutschen Industrie­
und Handelstag~ -
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